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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 26.08.2019 
Der Bürgermeister 
Soziales, Sport und Bildung 
Aktenzeichen: 40 31 16 
 

Vorlagen-Nr.  1262-2014/2020 

Sachbearbeiter: Andre Janßen 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss 02.09.2019  

 

 

Erstellung eines Schulwegkonzepts 

 

Sachverhalt: 

Die CDU-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 19. Februar 2019 beantragt, die Verwaltung zu 

beauftragen, im Zusammenhang mit der Umsiedlung der Katholischen Grundschule Nieder-

krüchten in das Gebäude der ehemaligen Gemeinschaftshauptschule die Schulwegsicherheit 

zu untersuchen. Weitere Einzelheiten und die Begründung des Antrags sind dem als Anlage 

beigefügten Schreiben vom 19. Februar 2019 zu entnehmen.  

 

Durch die Umsiedlung der Kath. Grundschule Niederkrüchten zum Schulstandort Oberkrüchte-

ner Weg wird dieser Standort zukünftig in der Woche morgens von zusätzlich ca. 250 Grund-

schulkindern frequentiert. Weist ein Schulweg aus Sicht der Eltern „unzumutbare“ Mängel auf, 

so fahren die Eltern ihre Kinder mit dem privaten Pkw zur Schule. Dieser Autoverkehr kann 

dann zu objektiv unsicheren Schulwegen führen, was wiederum zu einem vermehrten Autover-

kehr vor einer Schule führt. 

 

Auch in der Gemeinde Niederkrüchten konnte in den vergangen Jahren festgestellt werden, 

dass der Anteil der Kinder, die mit dem Auto zur Grundschule gebracht werden, stetig steigt. 

Die Gründe hierfür sind vielfältig: Freie Schulwahl, zunehmende Verfügbarkeit eines Autos, sich 

wandelnde Erwerbsbiografien, Zeitdruck in den Familien oder auch die Sorge der Eltern vor 

Verkehrsunfällen durch wachsendes Verkehrsaufkommen. Eltern reicht oftmals bereits eine 

Stelle auf dem Schulweg, die als unsicher  empfunden wird, um ihre Kinder mit dem Auto zur 

Schule zu bringen. 
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Der reine Appell an die Eltern oder repressive Maßnahmen zur Reduzierung des Eltern-Taxi-

Aufkommens zeigen in der Regel nicht den gewünschten Erfolg. Das Büro für Forschung, Ent-

wicklung und Evaluation GbR aus Wuppertal hat festgestellt, dass Grundschüler wieder häufi-

ger zu Fuß zur Schule gehen, wenn die Fußwege aus Elternperspektive zumutbar und sicher 

sind sowie die Kinder Motivation besitzen, diese Wege auch zu Fuß zu gehen. Zu den Faktoren 

für mehr Freude am zu Fuß gehen und damit weniger Hol- und Bringverkehr vor der Schule 

gehören nach Erkenntnissen des Planungsbüros drei Schlüsselkriterien, die in Kombination 

erfüllt sein sollen:  

 

 Motivation 

 Atraktivität 

 Sicherheit. 

 

Eine Kombination aus verschiedenen Maßnahmen kann das Mobilitätsverhalten an Schulen 

deutlich verbessern. Zu den Maßnahmen gehören u. a.:  

 

 Sichtung der Unfalldaten 

 Schriftliche Elternbefragung 

 Überprüfung der Schulwege und Problemstellen 

 Schulumfelderkundung mit Kindern 

 Maßnahmen zur Schulwegsicherung 

 Schulwegtraining mit Kindern 

 Einrichtung einer Hol- und Bringzone 

 

Gute Erfolge sind von einer interdisziplinären Teamarbeit abhängig. Zu diesem Team würden 

Lehrer, Elternvertretung, Schulträger, Eltern, Schülerinnen und Schüler, Polizei, Straßenver-

kehrsbehörde und Straßenbaulastträger gehören.  

 

Da an dem Schulstandort „Oberkrüchtener Weg“ aufgrund der Umsiedlung der Kath. Grund-

schule Niederkrüchten zukünftig mit einem nicht unerheblichen Eltern-Taxi-Aufkommen zu 

rechnen ist, schlägt die Verwaltung zur Schaffung von sicheren Schulwegen und zur Verringe-

rung des Eltern-Taxi-Aufkommens vor, ein Planungsbüro mit der Erstellung eines Schulweg-

konzepts für den Schulstandort „Oberkrüchtener Weg“ zu beauftragen, welches bereits Erfah-

rungen mit der Erstellung solcher Konzepte nachweisen kann. Das Konzept könnte dann auch 

eine Aussage dazu treffen, ob die Errichtung einer „verkehrsfreien Zone“ auf dem Oberkrüchte-
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ner Weg zwischen der Realschule und dem zukünftigen Grundschulgebäude sinnvoll wäre oder 

eher andere Maßnahmen in Betracht gezogen werden sollen.  

 

Beschlussvorschlag: 

Für den Schulstandort „Oberkrüchtener Weg“ im Ortsteil Niederkrüchten soll von einem Pla-

nungsbüro ein Schulwegkonzept erstellt werden, welches bereits Erfahrungen mit der Erstel-

lung solcher Konzepte nachweisen kann. 

 
 

 

 

Anlage: 

Schreiben der CDU-Ratsfraktion vom 19. Februar 2019 

 

In Vertretung 

 

gez. Schippers 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☒ Nein ☐ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☒ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-
to: 

 
1.100.090101/52910000 

Kosten der Maßnahme in Euro 8.000,00 EUR 

Folgekosten in Euro noch nicht absehbar 

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☒ 




